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ruNd um ludgeri

Die Psychologische Be-
ratungsstelle bietet heute
von 10 bis 11 Uhr eine
offene Sprechstunde in der
Mennonitenlohne 2 an.
Zum Baby-Brunch wird
heute um 10 Uhr ins Mehr-
generationenhaus Norden
eingeladen.
DieHospizgruppeNorden,
Am Markt 14, lädt heute in
der Zeit von 10.30 bis 12.30
Uhr zur Sprechstunde ein.
% 9 72 08 88.
Eine Aids-Beratung bietet
das Amt für Gesundheits-
wesen heute von 15 bis 16
Uhr an. Info: % (0 49 41)
16 53 60.
Zum ökumenischen Frie-
densgebet sind heute alle
Christen der Stadt um 18
Uhr in die katholische St.-
Ludgerus-Kirche, Oster-
straße 21, eingeladen.
Der Shantychor des Mari-
nevereins trifft sich heute
um 19 Uhr zum Übungs-
abend in der „Alten Hafen-
meisterei“.
Das Café „GleichArt“, Am
Markt 30, Begegnungs-
stätte für Lesben, Schwule,
Bi- und Transsexuelle ist
heute ab 19 Uhr geöffnet.
Info: www.gleichart-cafe.
de.
Der Chor Ludgeri Gospel
Singers probt heute um
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Norddeicher
Straße 159.
Die Diabetes-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich heute
um 19.30 Uhr im Hotel Zur
Post.
Der Singverein Norden
probt heute um 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum der
Freien evangelischen Ge-
meinde, Im Spiet 21. Gäste
sind willkommen. Nähere
Info: Marie-Luise Jährling
% 1 55 11.
Der Chor der katholischen
Kirchengemeinde St. Lud-
gerus probt heute von 19.30
bis 21 Uhr im Pfarrheim.

Kurz Notiert

landfrauenfahrt:
telefon zur Anmeldung
NordeN – Für die Land-
frauenfahrt nach Portugal
vom 26. April bis zum 5.
Mai (wie berichtet) können
sich Interessierte möglichst
schnell bei MarleneVoss un-
ter Telefon 04926/523 sowie
bei Christa de Beer unter
04931/957358 anmelden.

Norder Jugendparlament
lädt zur Sitzung ein
NordeN – Zur nächsten
Sitzung des Norder Kinder-
und Jugendparlamentes
(JuPa) am 4. Februar um 17
Uhr im Jugendhaus, Park-
straße 45a, Norden, sind alle
interessierten Jugendlichen
eingeladen.Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem
die Projekte Stadtnavigator
und Proberäume sowie das
Dondan-Konzert.

KVHS-Programm:
Schnuppertag edV
NordeN – Die Kreisvolks-
hochschule Norden lädt
morgen zwischen 16 und
19 Uhr zu einem kosten-
losen Schnuppertag ein
(Raum 310), bei dem sich
der Bereich EDV vorstellt.
Schwerpunkt dieses Ta-
ges sind die individuellen
Kursberatungen sowie das
Kennenlernen neuer Pro-
grammangebote.

KoNtAKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Julia Engel 925-247
Silke Hoffschulte 925-249

....

Bei einem Zimmerbrand in einem Einfami-
lienhaus in der Elbestraße in Norden sind
am Sonnabendmittag zwei Frauen verletzt
worden. Da bei der Alarmierung zwei noch
im Gebäude befindliche Personen gemeldet
wurden, wurde Großalarm für die Rettungs-
kräfte ausgelöst. Das Haus war vollständig
verqualmt. Die Feuerwehrleute fanden eine
Frau im Erdgeschoss und die andere im

Obergeschoss und übergaben sie an den Ret-
tungsdienst. Das Feuer war im Obergeschoss
in dem Zimmer, in dem eine der beiden
Frauen geschlafen hatte, ausgebrochen. Bis
auf ein paar Glutnester, war es beim Eintref-
fen der Rettungskräfte bereits erloschen.
Wie es zu dem Brand kam, ist noch unklar.
Die Feuerwehr löschte die Glutnester ab und
belüftete das Gebäude. FOtO: FEuERWEHR

n O r d e r w O h n h a u s v ö l l i g v e r q u a l m tGrünkohlfahrt:
Noch Plätze frei
NordeN – Die Museums-
eisenbahn Küstenbahn
Ostfriesland (MKO) lädt am
13. Februar erneut zum tradi-
tionellen Grünkohlessen mit
Bahnfahrt nach Dornum ein.
Für diese kleine Reise sind
noch Plätze frei.

In der Beningaburg wird
in gemütlicher Runde ein
zünftiges Grünkohlessen
nach traditionellem Rezept
eingenommen. Der dreiein-
halbstündige Aufenthalt wird
schließlich durch einen in-
teressanten Lichtbildvortrag
über das Thema „Schneege-
stöber“ ergänzt.

der Fahrplan
Der Zug fährt auf der alten

Küstenbahnstrecke ab Nor-
den um 15 Uhr und um 15.20
Uhr ab Hage. Die Rückfahrt
ab Dornum erfolgt um 19.30
Uhr, Hage wird dann um 20
Uhr und Norden um 20.15
Uhr erreicht. Die Fahrkarten
sind nur imVorverkauf bei der
Reiseagentur Hevemeyer in
Norden, Am Markt, unter der
Telefonnummer 04931/13793
erhältlich.

51 werke der in wittmund
lebenden Künstlerin
werden gezeigt.

VON IRMI HARtMANN
NordeN – Dr. Helmut Eich-
horn, ein Kenner nicht nur
der ostfriesischen Kunstland-
schaft, hat ihre Bilder „See-
lenporträts“ genannt. Besser
kann man in einemWort wohl
kaum beschreiben, was die
Kunst von Carla Zierenberg
ausmacht. Seit gestern sind
im Norder Kunsthaus 51 Bil-
der der in Wittmund leben-
den Künstlerin zu sehen. Die
Eröffnung lockte trotz der
schlechten
We t t e r b e -
dingungen
viele Gäste
in das kleine
Haus.DieIn-
teressenten
kamen nicht
nur aus Nor-
den, auch
aus Aurich,
Wiesmoor,
Wilhelmshaven und Zetel wa-
ren Neugierige gekommen.

Sie würdigten eine Frau,
deren Kunst lange eine Art
Schattendasein in der Region
geführt hat – und das sicher zu
Unrecht. Am Sonntag staun-
ten viele über das, was Carla
Zierenberg über Jahrzehnte
immer weiter vervollkomm-
net hat: ihre Gabe, Menschen,
Gesichter,Figuren,Haltungen,
Erfahrungen und Situationen
auf Papier zu bannen.

Dorothee Maack vom Nor-
der Kunstverein führte mit ei-
ner Rede von Heiko Jörn in die
Ausstellung ein. Jörn hat 1997

eine Werkdokumentation mit
den Arbeiten der Wittmunder
Künstlerin erstellt und sich in
diesem Zusammenhang in-
tensiv mit Carla Zierenberg
und ihrer Kunst auseinander-
gesetzt.

Hoher Anspruch
Es sei ihr Anspruch gewe-

sen, dem Bild des Menschen
künstlerisch gerecht zu wer-
den, heißt es darin. Es gehe ihr
nicht darum, einen Menschen
einfach nur abzubilden, ihr
komme es auf die typische
Lebenssituation an, auf die
„Menschlichkeit“.

„Man muss nicht abmalen,
sondern war-
ten, bis das Ge-
fühlfürdasMo-
tiv vorhanden
ist und diesem
Gefühl folgen,
bis die Farben
stimmen“, gibt
er ein vielsa-
gendes Zitat
von Carla Zie-
renbergwieder.

Genau das spürt man in je-
dem einzelnen der ausgestell-
ten Werke. Es ist nicht einfach
nur ein Gesicht, auch nicht
einfach nur eine dargestellte
Handlung wie lesen, stricken,
spielen, baden oder was auch
immer, was man als Betrach-
ter sieht. Auf den Gesichtern
spiegelt sich das Leben eines
jeden einzelnen. Der por-
trätierte Mensch als Ganzes
tritt einem entgegen, erzählt
einem seine Geschichte.

Oftmals sind es traurige,
ernste Geschichten, fast in
jedem Porträt ist zumindest
auch ein Hauch von Melan-

cholie. Carla Zierenberg hat
es – so deutete es die Rede von
Heiko Jörn an, schwer gehabt
im Leben, sie musste Schick-
salsschläge überwinden.
Auch das erzählen ihre Bilder,
die Themen, die sie sich stellt.
Sie sieht das Ernsthafte, und

das betont sie. Sie fühlt sich
in das Leben derer ein, die sie
mit Kreide, Bleistift, mit Kohle
und später auch etlichen an-
deren Materialien darstellt,
aber natürlich ist in allen Ar-
beiten immer auch ein Stück
von ihr selbst.

Es sind nicht „irgendwel-
che“ Personen, die sie sich
sucht, um sie zu porträtieren,
essindihreKinder,Menschen,
die ihr nahestehen, die sie
nicht nur von einem kurzen
Blick her kennt, sondern die
sie begleiten. Es gibt auch
viele Selbstporträts, einige
sind in der Ausstellung zu
sehen. Darin stelle sie sich, so
schreibt es Heiko Jörn, immer
wieder die Frage: „Wer bin
ich?“

Auf der Suche
Carla Zierenberg ist ihr Le-

ben lang auf der Suche ge-
wesen, auf der Suche nach
Möglichkeiten, das Ganze
eines Menschen im Porträt,
in der Haltung zu erfassen.
Es ist beeindruckend, wie
ihr das immer wieder gelun-
gen ist. Kunstvereinsvorsit-
zender Walter Wolff, der die
Ausstellung gemeinsam mit
Dorothee Maack eröffnete,
erzählte von den Problemen
bei der Vorbereitung. „Sie ist
auch ein Ausdruck von Ka-
pitulation wegen der Fülle“,
sagte er. Allein im Stadtmu-
seum Oldenburg gibt es 300
Werke von Carla Zierenberg,
zu Hause in Wittmund liegen
weitere unzählige Arbeiten.
In Norden wird jetzt eine
Art Querschnitt gezeigt, der
einem einen ersten Einblick
ermöglicht. Aus allen Jahr-
zehnten und mit wechseln-
den Schwerpunkten werden
Arbeiten gezeigt, auch Land-
schaftsbilder aus frühen Jah-
ren sowie gerade aus der
jüngsten Vergangenheit Ex-
perimente der Künstlerin mit
anderen Materialien.

Niemals ein Gesicht einfach nur abbilden
ausstellung großes interesse der Ostfriesen an bildern und Zeichnungen von carla Zierenberg

„Man muss nicht abma-
len, sondern warten, bis
das Gefühl für das Motiv
vorhanden ist und die-
sem Gefühl folgen, bis
die Farben stimmen“

CARlA ZIERENBERG

Eine kleine Auswahl der Werke von Carla Zierenberg. FOtOS: HARtMANN

Carla Zierenbergs „Das Kind wird gebadet“: Kohle und Aquarell,
Mischtechnik, aus dem Jahr 1954.

1917 in Kiel geboren,
wächst Carla Zierenberg in
Nordenham auf. Ein lehrer
wird schnell auf ihre künst-
lerische Begabung auf-
merksam und fördert sie.
Ab 1934 entstehen land-
schaftsaquarelle, Zeich-
nungen und Stillleben nach
der Natur. Zierenberg stu-
diert Medizin und Kunst-
geschichte in Jena. Sie ar-
beitet mit Kohle, Bleistift
und mit verschiedenen
Kreiden. Die Gesichter ih-
rer Kinder werden zuneh-
mend ihr thema, auch

Selbstportraits. Obwohl
durch berufliche und fami-
liäre Pflichten stark einge-
spannt, bleibt Zierenberg
immer weiter künstlerisch
aktiv. Sie wird Mitglied im
Bund bildender Künstler,
1970, als sie mit ihrer Fa-
milie längst in Ostfriesland
lebt, gründet sie die „Har-
legruppe“. Sie ist Mitglied
in verschiedenen Künstler-
gruppen und arbeitet auch
in der Ostfriesischen Land-
schaft mit. Die heute 92-
Jährige war ihr ganzes le-
ben lang künstlerisch aktiv.

cArlA ziereNberg: werdegANg

Mit Kunstkreis
im Frühjahr
nach Rom
NordeN – Wer Rom und die
Sehenswürdigkeiten der
dortigen Umgebung einmal
hautnah erleben möchte, ist
beim Kunstkreis Norden ge-
nau richtig. Vom 24. April
bis zum 6. Mai bietet dieser
eine Studienfahrt nach Bella
Italia an. Auf dem Programm
stehen neben Spaziergängen
und einer Führung durch
Rom mit Christiano Petrini
auch Ausflüge nach Tivoli,
Subiaco, Anagni und Orvieto.
In Rom können der Peters-
platz und die Vatikanischen
Museen, das Kolosseum, die
Tiberische Insel sowie vieles
mehr besichtigt und erkun-
det werden. Zeit zum Bum-
meln und Entspannen bleibt
natürlich auch. Die letzten
drei Tage der Reise verbringt
die Gruppe in Tarquina, wo
die Etruskischen Gräber, die
Altstadt und der Ort Cerve-
teri auf eine Besichtigung
warten. Weitere Auskünfte
erteilt Heiko Groth unter
Telefon 04931/6655 oder
0171/9376655.


